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Mit Botschaft vom 9. Mai 2023 unterbreitete der Regierungsrat dem Grossen Rat eine 
Serie von Nachtragskrediten zum Voranschlag 2023. 
 
Eintreten 
 
Die Geschäftsprüfungs- und Finanzkommission behandelte die Serie von Nachtrags-
krediten 2023 des Departements für Inneres und Volkswirtschaft (DIV) und des Depar-
tements für Justiz und Sicherheit (DJS) an den beiden Sitzungen vom 8. Juni 2023 in 
Anwesenheit des Chefs DIV, Regierungsrat Walter Schönholzer und der Chefin DJS, 
Regierungsrätin Cornelia Komposch. 
Die Serie von Nachtragskrediten betrifft das Departement für Inneres und Volkswirt-
schaft mit 1'987'000 Franken und das Departement für Justiz und Sicherheit mit 
315'000 Franken. 
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Detailberatung 
 
Die Serie von Nachtragskrediten wird in der Botschaft umfassend beschrieben.  
Zu Diskussionen führten folgende Punkte: 
 

- TERRIS: Das Grundbuchdatenmanagement befindet sich derzeit im Eigentum 
des Kantons Thurgau und wird von dreizehn weiteren Kantonen und im Fürsten-
tum Liechtenstein eingesetzt. Die Eigentümerschaft samt unternehmerischen Ri-
siken kann nun an eOperations abgetreten werden, eine Aktiengesellschaft, die 
im Besitz sämtlicher Kantone, 47 Städten und Gemeinden sowie 15 Organisatio-
nen von Gemeinwesen ist. Mit der ausserplanmässigen Abschreibung von 
190'000 Franken ist die Sachanlage ab 2024 nicht mehr im Verwaltungsvermö-
gen des AfI und kann frei übertragen werden. Wichtig ist es, dass der Kanton 
Thurgau in Zukunft nicht mehr für die Weiterentwicklung und den Betrieb dieser 
Software verantwortlich, sondern wie alle anderen Kantone nur noch Nutzer von 
TERRIS ist. 
 

- Softwareentwicklung Ersatz GST (Grundsteuern): Diese Softwareentwicklung 
im Gesamtumfang von 5.585 Mio. Franken war für das Jahr 2024 geplant und 
somit für 2023 noch nicht budgetiert. Nun hat der Softwareanbieter kurzfristig 
freie Kapazitäten und könnte sofort mit dem Programmieren beginnen. Aufgrund 
des hohen Alters von 30 Jahren der eingesetzten Software, die zudem sehr hohe 
Wartungskosten verursacht, ist diese Softwareerneuerung dringlich. Die alte 
Software muss so bald wie möglich abgelöst werden, deshalb darf dieses Zeit-
fenster im Jahr 2023 nicht verpasst werden. Der Nachtragskredit von 1.437 Mio. 
Franken im Jahr 2023 wird die Kosten für das Projekt im Budget 2024 entspre-
chend auf 4.148 Mio. Franken senken.  
 

- Projekt Justitia 4.0: Zum Zeitpunkt der Budgetierung waren das Ausmass für 
die personelle Beanspruchung sowie die finanziellen Bedingungen noch nicht 
klar. Zu den Mehrkosten führt vor allem der Umstand, dass auf externe Dienst-
leistungen zurückgegriffen werden muss. 

 
 
Sämtlichen Nachtragskrediten wurde einstimmig zugestimmt. 
 
 
Beschlussfassung 
 
Die GFK beantragt Ihnen einstimmig, den vorliegenden Beschlussesentwurf über 
die Serie von Nachtragskrediten 2023 
 
in Ergänzung zum im Budget 2023 beschlossenen Budgetkredit des Amtes für In-
formatik den Nachtragskredit für das Globalbudget von total Fr. 550'000 (Konten: 
3210.3153.100, 3210.3153.120, 3210.3301.000) zu genehmigen. 
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in Ergänzung zu den im Budget 2023 beschlossenen Investitionen des Amtes für 
Informatik den Nachtragskredit für das Projekt Softwareentwicklung Ersatz GST 
von Fr. 1'437'000 (Konto: 3210.5060.070) zu genehmigen. 
 
in Ergänzung zu den im Budget 2023 beschlossenen Investitionen der Kantons-
polizei den Nachtragskredit für das Projekt Tankstellte Stützpunkt Weinfelden von 
Fr. 130'000 (Konto: 5510.5060.260) zu genehmigen. 
 
in Ergänzung zum im Budget 2023 beschlossenen Budgetkredit des Obergerich-
tes den Nachtragskredit für das Projekt Justitia 4.0 von Fr. 185'000 (Konto: 
8110.3199.000) zu genehmigen. 
 
 
 
 
 
Frauenfeld, 26. Juni 2023 Die Kommissionspräsidentin: 
 Kristiane Vietze 
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